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M. eiriparum über Viriparität p« 
Sommers an M. rirulahtm. Doc 
dir Jungen, welche ihre Enfcw 
im mütterlicheu Uterus und I* 
können, ihre Erzeugerin vorer- 
die Heobachtung gemacht, daß 
brochen haben, um frei zn wtnl« 
gewöhnlichen Geburtsact beste 
( »esclilechtaöfluung vor sieh g« 
den Jungen nicht, wie die* 1 
angiebt, jüngere Eier dcu U cg t 
und demselben Mutlerthier sei 
aussagt, dasselbe Alter zu hob* 
nie gesehen Der oben beacl 
durch Pressen de» MutlCfthiei 
gerufen: übrigens ist nicht ei 
Vorgehen der Jungen, bei der 
keif der TuTbellutien, schaden 
Silliniau gieht auch an. • 
turbellarie sei, außer dvu von < 
2 Arten, die lebendige Junge 
und l.euckart* 1 diese Eigen*« 1 
und in neuerer Zeit i**t auch d 
Yiviparitüt beobachtet worden. 

Mesom 

Gattungsdiaginose: M 
Öffnung, einem Keimsti»ck. / 
lutrix, roitlanggcsireckten lb 
ergießendem Excretionsorgai». 
unteren Theil als Auafii 
dienend [Fig. /J). 

Mctocastratlu 
Fundort: Veyrier bei ( 
I mm lang, farblos und dun 

* M. Ifrnun, Die rhahdococl 
kuudt Liv-, Ehst- u. Kurland«. Se 
’• G. tV, l’ocke, J'/iinanv Eh 
" It. Leuckurt, .Vi -tontomu I 
geschieh 1« 1* Jl«|z. R d 1. 1 9.‘»2. 

Ich erhübe mir die*«* Art nn 
ch.it rl, Herrn Dr. O. F uhrm nnii.t 
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überein, dip Variation Iteatehl 
enthüll , die »^icli namentlich 
finden. Da Augen fehlen, 

.1 fesottoma riridatum oder eu 
verwechseln. Der Heschreil 
horridu , mit welcher er das Ci« 
noch Verschiedenes hptzufug« 
In der Sch midi' sehen > 
Organ durch einen Strich, » 
Zeichens hat, angedeutet. Di 
kommen deutlich gesehen v 
idhrena rtige, bimförmig nn 
Vusfiihrgangcs fiir Körners« 
Chitinröhrcben eine Länge 
granulorum , sowie dieser c 
Musculutur umgehen. Sper 
in die gemeinsame Vesicul 
getrennt, entere* ist sonder 
halbkreisförmig. Diese An«» 
nicht besser beschrieben w- 
Die regelmäßige Zusammei 
ein zweiteiliger Wedel oder 
Von der die \ esicula s 
sich einige Fasern ab um 
Cnpulatiniisorgan, wie es 
von einer Chitinschicht tu 
erreichen aber lange nicht d 
\ icl zahlreicher und nicht so 
wirklich dieselben Kundin 
anderen Castraden , wagt? 
sihiedenen der untersucht 
kommen gelullt und so auf 
Größe übertraf. Man wiir 
seniiui* halten, wenn er ni« 
und das den Ductus ejnct 
Penis. In diesem Fall war« 
der männlichen G esc hl« 

ihrer hDlilecltung durch U. Sei 
auf di*r Intel L'urfu. 

* O. Schmidt, Untersuch« 
Xcbxt Nachträgen zu früheren A 
1**«2 




I.aitse mit reifen Eiern 
Kreit« ’ , tum Villen fehlen 
uit'l tvi'itpin Ktirpridrittel O, 

I-'t/t. m I »rnt.-I Z Iil, .teilen 

epithelialen Miiscuiatnr. S„m 
Hn.inpft deshalb an 
dunkelbraun Ua|i. n.U:, m „ 
/ellun seitlich naii vur dem |*l 
»Irali.-, <li« m, |, i„ ■, S p.,| t ,,, 
eunige niediane. im vurdere 
StabclieiiitraHen tflei, Imialliü 

Dir ( «eschleeli te, Hanne t 

liiiensrhafte,, Was aber 
irriin*’!, und blinden (aatndri 
d-n luännln beit lieechlecbtaur 
lieber Form I i_-, /- ! Sie »md 
da sie im, reUtjv bedeuten, 
'J.'t'-’l mm. Deren,, n, ( | pr | 
dieselbe F.nni, nährend die Za 
sunt in «ein ., i, eint. — \V.,s „ 
ist die Vuskleidntiit der II, um 

< hitinini-mhiun. ebenfalls 

bar ist IVnia und Ve.irnln 
umirrhen Kralerer isi , |«| 

ttblten CliitiiiHieinlttaa »m\tr 
die \ esicnl;, völlig »„». leizi,.,. 
reutial gelegen. Das Kerners, ' 
srhlerhtM«p|,arat g.lege„„ (l Dr, 
«idil entwickelten Keeept,i, iilu 
|itaepa raten imeli gm sichtbar i 
eine rteiseben ltere|itiieiilurn in 
der bereit« ernalinteii Haken. * 
s'elle der Simenblase und ,|... 
langlieheu Hilden Anden siel, 
du* Dntterstneke dnrebxielieii ,1 

Kund, nie Nendorf bei Ita 

< miton Vene), dt, 1 

/ ti/i/o/ 

Dftttntigsdiagnoae M 
ttunt*. einem Keimslock, zwei 
sei, uni», la nggeatte, klon I lodet 
fersten I bei I al, Ausf.,1, rg 
dienenden ( „pulatin ns u ri 
i?pa)Mf>rhr inündetd. 

hiploftt nis it 
I nndurt : Xeutlurf bei Du», 
Hlirul und dnreh Zamoltlut 

" M I* De. dt Vmmirmtia 





darauf schließen, daß unsere Art i 
hat. Warum sie bis jetzt nicht bei 
Grund darin haben, daß sie außer 
nridatum M. Sch. erinnert. Fuh 
Besprechung von letzterer Art : »U 
von Graff zusammengestellten Sym 
gute Species verborgen.« 

Ohne Augen, durch Zoochlorei 
sieht man die natürliche Körperfarl: 
größten Exemplare 4 mm. Eier o 
bräunlich, von 0,247 tnm Länge uti 
fast genau in der Mitte zwischen h 
Stäbchenstraßen, welche »ich in d« 
nehmen ihren Ursprung neben u 
Gehirn. Die Stäbchen selbst sind sc 
Länge von 0,027 mm. 

Die Gcschlcchtsöffnung liegt 
rompacten Hoden linden sich vor u 
Vas* deferentia entspringen an ih 
zwischen Pharynx und Vesicula sei 
zusammen mit den beiden Copulati. 
umhüllt. Sperma und Körner sii 
Beiderseits von den männlichen G 
große Drüse, bestehend aus vielen gr 
Wahrscheinlich dient ihr Secret wü 
beiden Drüsen können auf Quetsch 
nur bei Individuen, die noch kein 
diesen sind die Drüsen zurückgehil 

Die beiden Copulationsorgan« 
Längsachse des Körpers, oben steh 
den Mündungen berühren sie sich 
von Biindsäcken und sind im Ii 
Chitinmembrau ausgelegt. Die Ha 
an Größe ab, die Länge der grüß 
Schwanzende r.ugekehrte Wand « 
ventralwärt» als die vordere, diese 
gequetschten Thier wie zwei Papill 
hindurc h ergießt sieh der Inhalt % 
lorum in s Atrium. 

Zwischen Pharynx und Vesic 
ein Uterus. Eine Bursa copulntrix 
der zu einem Keceptaculum semii 
auf der hinteren Seite in den Gesc 

lJ O. Fuhrmann loe. eit. 
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